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Akademischer Grad: Bachelor of Arts, Abkürzung B.A.

Englische Bezeichnung:
Applied Museology (Museum Studies) –
Bachelor of Arts

Zulassungsbeschränkung: Örtlicher Numerus clausus (NC)

Studienbeginn: Wintersemester

Zugangsvoraussetzung:
Allgemeine oder fachgebundene Hochschulrei-
fe, Fachhochschulreife bzw. eine als gleichwer-
tig bestätigte Hochschulzugangsberechtigung

Regelstudienzeit: 7 Semester

Bachelorstudium: 1. – 7. Semester
Praktisches Studiensemester: 5 Monate Museumspraktikum
 im 5. Semester
Bachelorarbeit: 7. Semester

STUDIENAUFBAU

STUDIENFACHBERATUNG

Prof. Dr. Dr. Markus Walz
Tel.: 0341 3076-5443
 walz@fbm.htwk-leipzig.de

Berufsbild
Kernkompetenz der Museologen ist die Sammlungsverwaltung in 
Museen: Objekte bezeichnen, beschreiben und durch Datenbanken 
erschließen (Dokumentation), die Dinge fachgerecht einlagern 
(Magazinierung) und für Forschungen oder Ausstellungen bereitstellen 
– auch für externe Interessen (Leihverkehrsorganisation). Vertiefte 
inhaltliche Kenntnisse betreffen mitteleuropäische Kulturgüter seit 
dem Spätmittelalter. Die Wahlpfl ichtfelder des Studiums ermöglichen 
es, das individuelle Profi l zu erweitern auf die denkbaren Berufsfelder 
von Museums- und Kulturpädagogik oder Marketingaufgaben in Museen 
und Kultureinrichtungen. Die fundierten Kenntnisse zur Erschließung 
und Vermittlung von Kulturgütern qualifi zieren Museologen auch für 
die Leitung kleinerer Museen mit breit gefächerten Sammlungen.

Einsatzmöglichkeiten
• Museen 
• Baudenkmäler mit historischem Inventar (z. B. Museumsschlösser)
• Ausstellungshäuser
• Gedenkstätten
• Antiquitätenhandel
• Museumsdienstleister (z. B. Softwareunternehmen)

Kulturgut oder schlecht? Museen 
entscheiden, was besteht oder vergeht.

Säbel oder Skatkarten, Mona Lisa oder Muscheln: Museen 

sammeln und bewahren viele verschiedene Dinge, erfor-

schen sie, stellen sie aus und vermitteln Inhalte. Grundla-

ge aller Museumsarbeit ist die Sammlung. Deswegen steht 

Dokumentation im Zentrum des Bachelorstudiengangs 

Museologie: Informationen über die Sammlungsstücke 

erarbeiten, als Text- oder Multimedia-Daten aufbereiten 

und nutzen. Museen sind für Menschen gemacht, dienen 

deren Freizeitgestaltung, Schaulust und Bildung. Das 

erfahren die Studierenden selbst, denn eigenständiges 

Arbeiten in Kleingruppen und ein fünfmonatiges Museum-

spraktikum garantieren Praxisnähe des Studiums.
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Weitere umfangreiche Informationen zum Studiengang fi nden
Studieninteressierte auf der Website der HTWK Leipzig.
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BEWERBUNG FÜR DEN BACHELORSTUDIENGANG MUSEOLOGIE

Bewerbungszeitraum: 1. Mai – 15. Juli (Ausschlussfrist)

Das Bachelorstudium beginnt im Wintersemester. Die Bewerbung er-
folgt online unter www.htwk-leipzig.de/bewerbung. Bitte beachten 
Sie die aktuellen Bewerberinformationen ab April im Internet.

HTWK Leipzig

Hochschule für Technik, Wirtschaft und Kultur Leipzig
University of Applied Sciences

Postfach 30 11 66, 04251 Leipzig

Besucher: Karl-Liebknecht-Straße 132, 04277 Leipzig

Fragen rund ums Studium

HTWK Leipzig, Dezernat Studienangelegenheiten

Eichendorffstraße 2, 04277 Leipzig

Frau Anne Herrmann

Frau Marion Mitschack

Tel.:   0341 3076-6156, -6512

E-Mail: aherrmann@k.htwk-leipzig.de

   mitschack@k.htwk-leipzig.de

Sprechzeiten

Mo 13 – 15 Uhr 

Di  9 – 11 Uhr, 13 – 17 Uhr

Do  9 – 11 Uhr, 13 – 15 Uhr

Fr  9 – 11 Uhr



Museologie
Bachelor

Studienaufbau Studieninhalte und -formen
Die Lehrveranstaltungen eines Moduls können in Form von Vorle-

sungen, Übungen bzw. Seminaren und/oder Praktika stattfi nden.

1. SEMESTER SWS LP

1 Museologische Grund-
   lagen, Sammlungsaufbau 4 5

2 Objektdokumentation 
   in Text und Bild 4 5

2 Formen und Werkstoffe
   von Kulturgütern I 5 5

2 Erschließungstechniken
   aus den Historischen
   Hilfswissenschaften

4 5

2 Angewandte 
   Kunst geschichte I 4 5

6 Selbstmanagement,
   Teamentwicklung, wis-
   senschaftliches Arbeiten

5 5

3. SEMESTER SWS LP

1 Geschichte 
   des Museumswesens 4 5

2 Christliche und 
   profane Ikonographie 4 5

3 Kommunikation 
   im Museum, 
   Not-for-Profi t-Marketing

4 5

3 Texte und Textgestal-  
   tung für Ausstellungen 5 5

Wahlpfl ichtfeld I, 1. Modul*

Forschungsansätze und 
Methodik museumsbezo-
gener Fachwissenschaften

5

4 Methoden der Kunst-
   geschichte / Ästhetik

3

4 Methoden der 
   Geschichtswissenschaft

3

4 Methoden der Ur- 
   und Frühgeschichte

3

4 Methoden der Euro-
   päischen Ethnologie 3

Wahlpfl ichtfeld I, 2. Modul* 
erster Teil

Forschungsansätze und 
Methodik museumsbezo-
gener Fachwissenschaften

5

4 Methoden der Kunst-
   geschichte / Ästhetik

3

4 Methoden der 
   Geschichtswissenschaft

3

4 Methoden der Ur- 
   und Frühgeschichte

3

4 Methoden der Euro-
   päischen Ethnologie

3

*Die Studierenden wählen je ein Modul aus dem 
Wahlpfl ichtangebot.

5. SEMESTER SWS LP

5 Refl exion 
   des Praktischen 
   Studiensemesters

– 10

5 Museologische Fragen
   zum Praktischen 
   Studiensemester

1 10

5 Projekt im Praktischen
   Studiensemester – 10

2. SEMESTER SWS LP

2 Datenmanagement 
   und Datenbanken 4 5

2 Collections Manage-
   ment, Terminologie-
   kontrolle

4 5

2 Formen und Werkstoffe
   von Kulturgütern II 5 5

2 Angewandte Kunst-
   geschichte II 4 5

3 Publikumsforschung,
   beschreibende Statistik 4 5

5 Einführungspraktikum – 5

4. SEMESTER SWS LP

1 Prinzipien der Magazi-
   nierung, Konservierung, 
   Restaurierung

4 5

Wahlpfl ichtfeld II

2 Entwicklungsreihen
   und Kontexte materieller
   Kultur I 

4 5

Wahlpfl ichtfeld III, 1. Modul*

Vertiefung zu Aufgaben 
der Dokumentation oder 
Vermittlung im Museum 

10

2 Erschließung bildlicher
   und archivischer 
   Sammlungsgüter

8

3 Museumsausstellungen 9

3 Museumspädagogik 8

3 Museum und Marketing 8

Wahlpfl ichtfeld I, 2. Modul* 
zweiter Teil

Forschungsansätze und 
Methodik museumsbezo-
gener Fachwissenschaften

10

4 Methoden der Kunst-
   geschichte / Ästhetik 3

4 Methoden der 
   Geschichtswissenschaft 3

4 Methoden der Ur- 
   und Frühgeschichte 3

4 Methoden der Euro-
   päischen Ethnologie 3

Wahlpfl ichtfeld IV

6 Berufl iche Schlüssel-
   qualifi kationen

5 5

*Die Studierenden wählen je ein Modul aus dem 
Wahlpfl ichtangebot.

6. SEMESTER SWS LP

2 Fachsprache Englisch I 4 5

5 Praxisprojekt – 10

Wahlpfl ichtfeld II

2 Entwicklungsreihen
   und Kontexte materieller
   Kultur II

4 5

Wahlpfl ichtfeld III, 2. Modul *

Vertiefung zu Aufgaben 
der Dokumentation oder 
Vermittlung im Museum

10

2 Erschließung bildlicher
   und archivischer Samm-
   lungsgüter

8

3 Museumsausstellungen 9

3 Museumspädagogik 8

3 Museum und Marketing 8

*Die Studierenden wählen je ein Modul aus dem 
Wahlpfl ichtangebot.

7. SEMESTER SWS LP

Bachelorarbeit – 12

1 Theorie des Museums
   und komplexe Museum-
   spraxis

2 3

2 Informationsmanage-
   ment, Softwarewahl

4 5

6 Strukturen und Ressour-
   cen von Kultureinrich-
   tungen

4 5

Wahlpfl ichtfeld V *

Fremdsprache zu Wahl-
pfl ichtfeld III

5

2 Latein zur Erschließung
   von Kulturgütern

4

2 Fachsprache Französisch 4

3 Fachsprache Englisch II 4

*Die Studierenden wählen je ein Modul aus dem 
Wahlpfl ichtangebot.

Dieser Studienablaufplan dient nur zur Information –

verbindlich ist die aktuelle Studien- und Prüfungsordnung.

Abkürzungen:

SWS = Semesterwochenstunden (Lehrveranstaltung 45 Minuten)

LP = Leistungspunkte nach dem European Credit Transfer and 

Accumulation System (ECTS)

DAS STUDIUM IST IN SECHS THEMEN-
FELDER GEGLIEDERT

1 Allgemeine Museologie

2 Dokumentation im Museum

3 Vermittlung im Museum

4 Forschungsansätze und Methodik

   museumsbezogener Fachwissen-

   schaften

5 Praxisphasen

6 Schlüsselqualifi kationen


